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Mit DB Netz 2020 geben wir DB2020 für uns ein konkretes Bild

Qualität sichern wir mit intelligenten Verfahren 
und konsequent umgesetzten Innovationen

II

Wir sind ein profitables Unternehmen
und verdienen unsere Kapitalkosten

III

IV

Unsere Mitarbeiter sind stolz darauf, 
bei uns in der Infrastruktur zu arbeiten

V

Wir sichern die ökologische Vorreiterrolle
des Systems Schiene

VI

Wir stehen für eine hohe Betriebsqualität
auf einem engpassarmen Netz

I

DB Netz 2020DB2020

Zielbild basierend auf der Strategie DB2020
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1Top

Kulturwandel/ 
Mitarbeiter-
zufriedenheit

Ressourcen-
schonung/ 
Emissions- und 
Lärmreduktion

Unsere Kunden schätzen uns als Anbieter 
von Lösungen und als kompetenten Berater



24.970 Eisenbahnbrücken

40.000 Züge pro Tag

61.090 km Gleise
68.516 Weichen

17.443 Service-
einrichtungen

3.090 Stellwerke

701 Tunnel

Über 36.800 Mitarbeiter der DB Netz AG…

� betreuen eine umfangreiche Infrastruktur mit zahlreichen Anlagen
� erwirtschaften einen Umsatz von 4.725 Millionen Euro

Zahlen und Fakten 2014

Eine moderne Infrastruktur sichert 
bundesweit den reibungslosen Bahnverkehr



Im Jahre 2014 wurden ...

� rund 2.350 Weichen erneuert

� knapp 3.000 Kilometer Schienen eingebaut

� über 2 Millionen Eisenbahnschwellen erneuert

� rund 4 Millionen Tonnen Schotter ausgetauscht

� rund 4,6 Milliarden Euro für den Erhalt und die Modernisierung des bestehenden 
Schienennetzes ausgegeben

Erhalt und Modernisierung

Über vier Milliarden Euro pro Jahr kommen der stetigen Modernisierung
des Schienennetzes zu Gute



Hohe Mittelbindung und Folgekosten für mehrere Generationen 
erfordern einen strategischen Ansatz für IH und Erneuerung
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Unterüberschrift

Text

Eisenbahninfrastruktur als Basis des Systems Bahn

� Hohe Kapitalintensität und langfristige Mittelbindung

� Geringe Flexibilität bei dynamischen Märkten

Schienenfahrzeuge

25 Jahre 100 Jahre75 Jahre50 JahreNutzungsdauer / 
Kapitalbindung

Langfristig vorausschauendes Planen und Handeln sichert 
unseren wirtschaftlichen Erfolg und den unserer Kunden

Quelle: GKI 
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Das Life-Cycle-Management beim Fahrweg ist aktuell stark 
auf technische und wirtschaftliche Parameter ausgerichtet
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Lebenszyklus-
kosten (LCC)

Fehler
Störungen

Verspätungs-
minuten

Maßnahmen
Implementierung
Monitoring

RAMS*)

Fehleranalysen
Technik

Prozesse

Life-Cycle-
Management

Themenfelder des Life-Cycle-Managementes Fahrweg

� Ökologie

– CO2

– Lärm

– Recycling

– Flächenverbrauch

weitere Themenfelder

*) Reliability, Availability, Maintainability, Safety



Im Vordergrund stehen Fehleranalyse, Zuverlässigkeits- und 
LCC-Berechnungen sowie das Monitoring
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Wesentliche Methoden und Werkzeuge

Migration,
Implementierung

Optimale Verteilung 
vorhandener IH-Mittel 
(örtlich und zeitlich)

LCC-Analyse

Bewertung Wirtschaftlichkeit 
über dem gesamten 

Lebenszyklus

Identifizierung systematischer 
Fehler in Konstruktion von 

Bauteilen oder bei Prozessen

FMEA 
(Fehlermöglichkeits-
und Einflussanalyse) 

ISM
(Infrastrukturmonitoring)

Beobachtung, Bewertung 
und Steuerung über Daten-

auswertung und Zuver-
lässigkeitsberechnungen



Die DB Netz AG nutzt eigene LCC-Standards für die 
Bewertung von Technologien, Verfahren und Programmen
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Standardschritte einer LCC-Betrachtung

Zieldefinition
inkl. Parameter und Varianten

Informationsbeschaffung
Rechnung und Empfehlung 
der optimalen Lösung



Die Vorteilhaftigkeit einer Variante wird auf Grundlage eines 
Barwertvergleichs festgestellt
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Vergleich zweier Investitionen mit unterschiedlichen Folgekosten

� Bei reiner Preisbetrachtung 
(Investkosten) ist Variante 1 vorteilhaft

� Durch Abzinsung der Zahlungsströme 
mit der Renditeerwartung (ROCE) wird 
Variante 2 vorteilhaft

Variante 1 in Euro

Variante 2 in Euro

t

Bar-
werte

Invest-
kosten Folgekosten

Abzinsung



Für die DB Netz AG wird aufgrund des spezifischen 
Risikoprofils eine marktübliche ROCE-Zielvorgabe festgelegt
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ROCE-Pyramide mit den wesentlichen Hebeln und deren Effektrichtung

Quelle: DB AG / DB ML AG, FCP

Prinzipdarstellung



Im Life-Cycle-Management werden RAMS und LCC 
miteinander verknüpft
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Wechselwirkung zwischen RAMS und LCC

Aufwand gegenüberstellen

Anforderungen an die Gesamtkosten über den Lebenszyklus definieren

InstandhaltungBeschaffung ProduktausfallBetrieb

LCC-Kostenblöcke

Technische
Kennzahlen und

Kennwerte

Kosten

Anforderungen an die Betriebs- und Instandhaltungsqualität definieren

M

Instandhaltbarkeit

Qualitätsanforderungen mittels RAMS-Kennwerten beschreiben

A

Verfügbarkeit Sicherheit

S

Zuverlässigkeit

R

gegenseitige
Beeinflussung



Die Ermittlung von verschiedensten Kennzahlen erfolgt über das 
Infrastrukturmonitoring
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Monitoring & Steuerung – Leistungsfähigkeit IT-Tool (ISM)

TechnikInstand-
haltung

Maßnahmen

Klima

Betrieb

Anlagen-
buchhaltung

Diagnose

450 Mio. 
Datensätze

Infrastrukturmonitoring (ISM)

� Qualität, Wartbarkeit, Verfügbarkeit

� Schwachstellen- und Verbesserungspotentiale

� Kosten- und Aufwandstreiber

� Mengengerüste und Altersstrukturen

� Wiederholt auffällige Komponenten

� Entwicklungen und Trends

� Alarm bei Schwellwertüberschreitung

� Wirksamkeit von Maßnahmen

Mögliche Aussagen zu:

Quelle: DB Netz AG, I.NPF 33(D)
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Über einen Monitor lassen sich Störungsschwerpunkten 
Erkennen und in Dossiers finden sich alle spezifischen Details

Erkennen von auffälligen Anlagen Detailinformationen über Dossier

Betrieb

Technik

Trend

Schwerpunkte

Meldungs-
details

Besonders auffällige
Örtlichkeit

Besonders auffällige
Objekte

Wesentliche Inhalte des Monitors

Geovisualisierung Dossier
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Ein verfügbarkeitsorientiertes Life-Cycle-Management folgt
grundsätzlich acht Schritten (1/2)
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Übersicht wesentlicher Schritte im Verfügbarkeitsmanagement Produktion

Klassifizierung der Objekte nach Betriebswichtigkeit

Überarbeitung Ausrüstungsstandards
und objektscharfe Hinterlegung gemäß Klassifizierung 

Entwicklung eines differenzierten IH-Konzeptes 
und Verknüpfung mit Betriebswichtigkeits-Cluster

Bewertung der Ausrüstungsstandards und des IH-Konzeptes durch 
Wirkzusammenhänge und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
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Ein verfügbarkeitsorientiertes Life-Cycle-Management folgt
grundsätzlich acht Schritten (2/2)
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Übersicht wesentlicher Schritte im Verfügbarkeitsmanagement Produktion

Anwendung der Ausrüstungsstandards und des IH-Konzepts als zentrale 
Planungsvorschläge über das integrierte Planungsmodell der Produktion

Hochlauf der Erneuerung unter Berücksichtigung des Ausrüstungsstandards

Nachrüstung des Ausrüstungsstandards im Bestand der hohen
Betriebswichtigkeits-Cluster

Bild wird 
nachträglich 

eingefügt

Entscheidungsunterstützung für den Instandhalter vor Ort durch ein
Kennzahlensystems und einen Monitor
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Im Rahmen der Klassifizierung lassen sich die Weichen 
in zehn Betriebswichtigkeitsklassen einordnen

Einteilung der Weichen nach Betriebswichtigkeit 
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Verteilung der Weichen über 10 Klassen

Betriebswichtigkeit

Quelle: SAP R/3 Netz; IBL; KTR-Strecke

108 97654321

Anzahl Züge

Erlöse

Geschwindigkeit

Lasttonnen

Kriterien

+

„hohe“ Betriebswichtigkeit
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Beispiel



Bei hoch belasteten Strecken, mit mehr als 100.000 Lt pro Tag, 
reduzieren bainitische Herzstücke die Lebenszykluskosten deutlich
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Herzstücke aus Bainit im Vergleich mit Herzstücken aus hochfestem Schienenstahl

Jahr R350 HT Bainit

0 Einbau Einbau

1 schleifen

2 schweißen

3 schleifen

4 schweißen

5 schweißen

6 Einbau schweißen

7 schleifen

8 schweißen schleifen

9

10 schweißen schweißen

11 schweißen

12 (Einbau) (Einbau)

Reduzierung des Barwerts 
durch Bainit um 37% 

Zyklen und IH-Maßnahmen Ergebnis der Barwertberechnung

Verbesserung der Zuverlässigkeit (MTBF)  
um > 100% durch Reduzierung 

IH-Maßnahmen von 8 auf 4 und durch 
Entfall Ersatz-Investition im 6. Jahr

Jahr

R350 HT

CrB 1400 
(Bainit)

Break Even 
im 4. Jahr

B
ar

w
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t 
in
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U

R
O

Beispiel



Die objektscharfen Handlungsvorschläge beziehen sich 
primär auf vier Themenfelder
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Objektscharfe Handlungsvorschläge im Rahmen des LCM

Nachrüstung

Erneuerung 
älterer, 

störanfälliger 
Objekte

Nachrüstung 
jüngerer Objekte 
der hohen BWK 

mit Komponenten des 
Ausrüstungsstandards

Einführung 
der neuen einheitlichen 
Instandhaltungs-
strategie

Ertüchtigung 
störanfälliger und/oder
Objekte der hohen BWK 
mit ausgewählten 
Komponenten

2.

Erneuerung

1.

Sonder-
programme

Instand-
haltung

3.

4.

A
rb

e
its

m
itt

e
l

P
ro

ze
ss

e

KommunikationQualifikation
Objekt-
scharf

PRINZIPDARSTELLUNG
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Neues objektscharfes Datenmodell RAM/ LCC

Die Wirkmatrix des LCM-Datenmodells definiert den Einfluss 
der neuen Ausrüstungsstandards auf IH-Zyklen und IH-Kosten 

Maßnahmen (Soll) 
� Erneuerungsprogramm
� Nachrüstprogramm
� Sonderprogramme
� IH-Strategie

LCC-Blätter (Plan)
� jeweils für verschiedene Belastungsszenarien
� IH-Tätigkeiten mit Kostendaten
� Jahresscharfe Aufwände je Weichenalter

Je Objekt mit
Örtliche Informationen
Ausrüstungsstandard
IH-Regime
Störungen
Verspätungen

Potential-Cashflows
Objektscharf
Programmscharf
Jahresscharf

PRINZIPDARSTELLUNG

Wirkmatrix

Potenziale (Effekt)Objekte (Ist)
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In der Wirkmatrix werden die 
Einflüsse der Ausrüstungsstandards 
und IH-Regimen objektscharf auf 
die IH-Tätigkeiten der gültigen LCC-
Blätter definiert


